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Zu unserem Titelbild

Wenn die Fensterladen geschlossen,

die Rolladen oder Sonnensto-
ren heruntergelassen waren, dann
fühlten wir uns bis anhin in unseren

vier Wanden sicher vor
Angriffen und Beobachtungen von
aussen. So ähnlich erging es uns
auch als Schweizern, die wir einen
Feind - wenn überhaupt - immer
jenseits der Grenzen, also «draus-

sen» vermuteten. Jedenfalls redeten

uns das viele Politiker ein, die
deshalb einerseits die «Laden»
auch fur Asylbewerber strikter
geschlossen halten wollten und
anderseits der verstärkten Beobachtung

nach aussen (sprich:
verstärkter Landesverteidigung) das

Wort redeten. Inzwischen wissen
wir es besser: Die Augen der
Beobachter waren auch - und wie! -
nach «innen», also aufuns, gerichtet.

Und die Aufzeichnungen der

Bupo-Beamten kommen einem
vor wie Tagebuch-Notizen von
Voyeuren, die sich statt an Liebesszenen

nur an so simplen Dingen
wie einem leicht verrutschten
Damen-Pyjama ergötzen konnten
und sich den Rest daher ausmalen

mussten.
(Titelblatt: Orlando Eisenmann)
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Bruno Blum/Tom Baggenstos:

Zum Beispiel Hugo H.
Die Schnüffler m Bundesdiensten arbeiten fur gewöhnlich

unter so harmlosen Berufsbezeichnungen wie «Mei-

nungs- und Vermutungsforscher» oder «Stören- und

Beschattungstechniker». Emern Nebt-Reporterteam ist

es trotzdem gelungen, einen dieser unauffällig
recherchierenden Spitzel einen ganzen Tag lang bei seiner
interessanten Tätigkeit zu begleiten. (Seite 11)

Sisyphus Kannitverstan*:

«Ich war ein Bupo-Schnüffler»
Em Honorar von 10 Franken fur jede abgelieferte
Information, Umsatzbeteiligung bei neu angeworbenen Spitzeln

und eine je vierteljährliche Weiterbildung beim

DDR-Stasi und bei der Securitate m Rumamen: So steil

war der Aufstieg eines ehemaligen Spitzels aus dem Stab

freiberuflicher Bupo-Mitarbeiter, wie er m seinem Beitrag

exklusiv fur den Nebelspalter gesteht. (Seite 14)

*Der Name wurde von der Redaktion auf Wunsch des Informanten
verändert

Fritz Herdi:

«Dilettantulusqualen» dank
Kalauern
Kalauer der tollen und der weniger tollen Art aus Politik,
Unterhaltung und Sport: Fritz Herdi hat sie gesammelt.
Er präsentiert die neusten sprachschöpferischen
«Errungenschaften» wie «Dilettantulusqualen», «Karteiertut-
schen», «Mihtarismuskelkater» oder «Bundesnebenver-
dienstkreuz» und eine Fülle verballhornter Ortsnamen,

zum Beispiel «Lenmgradolfzell», «Palermoskau» und

«Rheumagghngen». (Seite 34)
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